
Die Sorte Galaxy wurde von "Mother Labs" gezüchtet und vom kana-
dischen Unternehmen “Candre Cannabis Inc.” produziert. Sie stammt 
in einem Elternteil von "White Flo" ab, welche die preisgekrönte, nach 
Kräutern duftende Sorte "Flo" und die nach Kiefern riechende Varietät 
“The White" kombiniert. Der andere Elternteil "Jet Fuel Gelato" besteht 
aus der Diesel-Genetik "Jet Fuel" und der Cookie-Sorte "Hi-Octane". 
Unsere Galaxy-Genetik ist nicht zu verwechseln mit der ebenfalls 
populären Kreuzung von "Afghani" und "Northern Lights", die unter 
demselben Namen kursiert. 
Das reichhaltige Geruchsprofil von Galaxy spiegelt die gesamte ge-
netische Abstammung wider und beinhaltet Nuancen von fruchtigen 
Zitrusnoten, würzigem Diesel sowie erdig-waldigen Tönen, welche 
durch eine cremige Note abgerundet werden. Die vorherrschenden 
Terpene sind ebenso vielfältig und setzen sich mit einem Gesamt-
terpengehalt von 2,9 % aus Limonen, β-Caryophyllen, β-Myrcen, 
Fenchol und Linalool zusammen. Die Blüten dieses indica-dominan-
ten Hybriden sind dicht und golfballförmig. Ihre Blütenfarbe ist ge-
sprenkelt mit dunkelvioletten Akzenten und orangen Blütenhärchen. 
Der Name "Galaxy" wurde durch die frostigen Trichome inspiriert, 
die laut Nutzer:innen wie Sterne im Nachthimmel funkeln. Galaxy 
hat eine potenziell beruhigende Wirkung und einen THC-Gehalt von 
hohen 26 %. Produkte mit einem hohen THC-Gehalt werden häufig 
bei erfahrenen Patient:innen eingesetzt, beispielsweise mit Schmer-
zen oder chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen.1,2,3

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Aroma-Gruppe
Diesel-Frucht

Wirkeintritt bei Inhalation4

Sekunden bis wenige 
Minuten

Wirkdauer  
bei Inhalation4

2-3 Stunden

Genetik 
Indica-dominant
Hybrid

Therapeutische Eigenschaften 
Galaxy hat einen THC-Gehalt von 26 %. THC kann u. a. analgeti-
sche, antiemetische, appetitanregende und schlaffördernde Eigen-
schaften haben.1,2 Inhalativ verabreichte Cannabisarzneimittel zeich-
nen sich durch eine rasch eintretende Wirkung aus.4

Meet the Growers: Candre Cannabis Inc.
Das kanadische Unternehmen Candre Cannabis Inc. produziert 
Cannabis in Sundre, Alberta, unter dem Motto "Grow cannabis 
my mother would be proud of". Mit Bedacht auf die malerische 
Umgebung wurde die Indoor-Anlage so konzipiert, dass die Koh-
lenstoffemissionen reduziert werden und der Wasser- und Strombe-
darf ressourceneffizient gestaltet werden. Moderne Technologien, 

der Anbau in Erde sowie das dreistöckige vertikale Anbausystem 
mit LED-Beleuchtung tragen hierzu bei. Das engagierte Team von 
Candre betreibt alle Schritte von der Zucht eigener Sorten bis hin 
zum Nachernteprozess mit langsamer Hängetrocknung, vierwö-
chigem "Curing" und dem Trimmen von Hand hausintern und setzt 
sich konsequent für eine bessere Qualität ein. Prominente Marken-
namen, die Produkte aus Candres Produktionsstätte beziehen, sind 
"Tommy's Craft Cannabis" von Tommy Chong und "Queen of Bud". 
Um die familiäre Gemeinde zu stärken, wird darauf geachtet, lo-
kale Mitarbeiter einzustellen und Unternehmen und Dienstleister in 
Sundre zu unterstützen. Candre beteiligt sich zudem an sozialen 
Projekten in der Gemeinde durch Spenden und Freiwilligenarbeit.

SORTEN PROSPEKT

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten
(unbestrahlt)

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(260 mg/g)

Kultivar: Galaxy
Medizinische Cannabisblüten 
Indica-dominant Hybrid

Kultivar 
Galaxy
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b: basiert zum Teil auf präklinischen Daten

TerpenprofilTerpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel ist 
die Medizinalcannabisblüte mehr als nur Lie-
ferant für die Hauptwirkstoffe THC und CBD 
– pharmakologisch betrachtet ist sie ein Viel-
stoffgemisch. So können synergistische Effekte
entstehen und verschiedene Verbindungen kön-
nen sich in ihrer Wirkung modulieren.5 „Das
Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile",
wie Aristoteles es formulierte. Bei Cannabis
wird dieser Effekt häufig als "Entourage-Effekt"
bezeichnet, und die enthaltenen Terpene kön-
nen dabei eine zentrale Rolle spielen.5

Limonen

Linalool

β-Myrcen

Fenchol

β-Caryophyllen

-- stimmungsaufhellend / antidepressiv6

-- immunstimulierend, antimikrobiell6,7

-- anxiolytisch8-10

Pharmakologische Wirkungb Berichteter Duft / GeschmackTerpene

-- anxiolytisch19

-- sedierend20

-- analgetisch21

-- antiphlogistisch, analgetisch14,15

-- Muskelrelaxierend16

-- sedierend, hypnotisch16

-- antibakteriell17

-- antimikrobiell18

-- antiphlogistisch11

-- gastroprotektiv12

-- selektiver CB2-Agonist13

-- Zitrone
-- Grapefruit
-- Mandarine

-- blumig, würzig
-- Lavendel

-- erdig, würzig, fruchtig
-- Kräuter, Nelken

– Kiefer
– Zitrone

– Kampfer

-- holzig-waldig, würzig-scharf
-- Nelken
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Relative TerpenverteilungbTerpen-Gesamtgehalta

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

VA_0163_22_11

AVAAY 26/1 GLX

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

3,0%

a: basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b: Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können naturgemäß variieren.

β-MYRCEN

SONSTIGE

LINALOOL

FENCHOL

LIMONEN

β-CARYOPHYLLEN
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-- antikonvulsiv22

-- antidepressiv23
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